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Kreis- Blatt.
Mittwoch den 16. November.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre werden

ſolchen armen Einwohnern, die einer derartigen Wohlthat
würdig ſind kleinere Quantitäten Brennholz gegen die er
mäßigte Taxe aus Königlichen Forſten verabreicht werden.
Diejenigen Perſonen, welche erwarten zu können glauben,
daß ſie hierbei von uns der Berückſichtigung empfohlen wer-
den, haben ihre desfallſigen Geſuche ſpäteſtens bis Sonnabend
den 19. d. M. in unſerem Stadtſecretariate mündlich anzu
bringen. Jedes Geſuch ſoll von uns gewiſſenhaft geprüft
und, wenn wir es geeignet, nach Möglichkeit unterſtützt wer-
den. Später angebrachte Geſuche fönnen nicht berückſichtigt
werden.

Merſeburg den 14. November 1864.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Böttchermeiſters Valentin Sachſe

und deſſen Ehefrau gebornen Kunze gehörige zu Merſeburg
in der Gotthardtsſtraße belegene, Nr. 110 im Brandkataſter
und Nr. 29 im Hypothekenbuche von Merſeburg eingetragene

Wohnhaus, worin bisher die Schankgerechtigkeit betrieben,
mit zwei Stallgebäuden, Hofraum mit Brunnen und einem

Goarten, ſowie der dazu gekommenen HutungsAbfindungs-
Parzelle von 33 Quadratruthen,

abgeſchätzt zu 1070 Thlr.,
ſoll in freiwilliger Subhaſtation im Termine

den 17. December Vormittags 11 Uhr,
vor Herrn Gerichts Aſſeſſor Rothe an hieſiger Kreisgerichts-
ſtelle, im Zimmer Nr. 7, verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor dem
Termine im Bureau IV. Zimmer Nr. 11 während der Bu-
reauſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 9. November 1864.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.
Feld- und Wieſen- Verpachtung.

Dienſtag den 22. November d. J., Nachmittags 2 Uhr,
ſollen durch mich d

in der Schenke zu Kauern

200 Morgen
des zu dem Rittergute Teuditz gehörigen Areals in einzelnen
größern und kleinern Parzellen öffentlich an den Meiſtbieten
den verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab in meinem
Bureau einzuſehen.

Lützen den 9. November 1864.
Wölfel Rechtsanwalt und Notar.

S D S W—ZzZPferde- Verkauf.
Ein ſchwarzer Wallach, 5 Jahr alt, zugeritten und

einſpännig gefahren ſteht zum Verkauf, unter dreien die
Wahl, in Großlehna. Voigt, Gutsbeſitzer

Eine hübſche meublirte Wohnung für einen einzelnen
Herrn ſteht zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Breiteſtraße
464, 1 Treppe hoch.
Ein Logis für zwei tinderloſe Leute wird zu miethen

ſucht, beſtehend in einer Stube zwei Kammern und Zubehör.
äheres zu erfragen in der Exped. d. Bl.

etwa

Auction. Mittwoch den 16. d. M., von früh 9
Uhr an, ſollen im Hauſe der Frau Hegemeiſter Hammer auf
hieſigem Neumarkte Nr. 877 umzugshalber einige Mob.
Gegenſtände des Handelsmann Friederich, beſtehend in verſch.
Schränken, 1 Sopha, Tiſche, div. Haus und Küchengeräthe
und 1 Decim. Waage e., meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg den 10. November 1864.
RNindfleiſch, Auct. Comm.

Die diesjährige Rohrnutzung auf den zum Rittergute
Tragarth gehörigen Grundſtücken ſoll

am Freitag den 18. d. M., Vormittags 11 Uhr,
in der Schenke zu Tragarth meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verkauft werden wozu ich mit dem Bemerken ein
lade, daß ich auch ſchon vor dem Termine bereit bin Kauf-
liebhabern das Rohr zur Beſichtigung nachzuweiſen.

Tragarth, den 14. November 1864.
Beiner.

Ein Wispel gute Kartoffeln iſt wegen Mangel an Raum
im Einzeln oder Ganzen zu verkaufen in der Unteraltenburg
im Buſchendorfſchen Hauſe im Winkel bei Focke.

Umzugshalber iſt ein ganz gutes Wohnhaus mit mehreren
Stuben, Kammern, Küche und andres mehr zu verkaufen; alles
Nähere beim Sattlermeiſter Bernſtein.

Eine wohlerhaltene Chaiſe ſteht billig zu verkaufen
Wo erfährt man in der Tabackshandlung des Herrn Wieſe
in Merſeburg.

Schöne Rheinländer Wallnüſſe ſind angekommen, Kieler
Speckbücklinge habe ich wieder erhalten das gekochte Ham
burger Rauchfleiſch iſt ſehr delikat.

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Große Kieler Bücklinge,

Neunaugen, Aalbricken und Caviar, ruſſiſche Sardinen Sar-
dinen in Oel, Perlzwiebeln, feinſte Franzöſiſche Eſſige, Tel
tower Rübchen, echte Weizenſtärke, Jtalieniſche Maronen, beſte

Schmelzbutter empfiehlt Wwe. Reuſcher.
Hülſenfrüchte, n

als fein kochende Linſen gelbe und weiße Bohnen, gelbe
und grüne Erbſen empfiehlt

Guſtav Elbe.
dete Freitag erhalte friſchen Seedorſch.

ette Kieler Speck Bücklinge empfiehlt

e Guſtav Elbe.Erfurter Röſtwürſtchen, Gothaer Cervelatwurſt
und Schinken in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt

D. C. Ploß.
Emmenthaler Schweizer Käſe, Limburger Käſe,

etwas ganz vorzügliches, bei DO. C. Ploß.
Auch iſt der beliebte Perl-MoccaKaffee zu haben bei

nene D. E. Ploß.Havanna-Honig, körnig und hell, zur Vienen-

fü äſe, prima Qualität, So
u Limburger Käſe

laröl von der Weißenfels Werſchner Geſellſchaft ſehr hell
und ſparſam brennend, empfihlt.

Porbitz bei Dürrenberg im Oetober 1864.



echt Französische Gummi schahe
für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt billigſt

S. Müller, Klempnermſtr., Dom.

Neue Damen Winter Mäntel
in Pellerinen, Rad, Paletotfacon, Jacken ſind in großer Auswahl, in beſten Stoffen wieder angekommen bei ſin

J. Schönlicht.
W3 TZDDD —Z e e rmVon Gegenſtänden, welche zu Stickereien eingerichtet hält in Leder, Holz und Bayeriſchen

Korbwagaren große Auswahl H. F. Exius.Franzöſiſche Prima Hummiſchuhe
nit

für Herren, Damen und Kinder offerirt zu ſeit Kurzem ermäßigten, aber feſten Preiſen ker

Inſerate für die Halleſche Zeitung, Schwetzſchkeſcher Verlag, nimmt zur Beſorgung an ben

r 5 paS Per Paquet 4 Sgr. W Gegen Hals undS S vier 14 Kr e v S Bruslleiden S. S re e e rS s A e e s 2 don t a Z SMENTIOon S S W r c Su S houerableo e S Wer 2 wie Siol Vone d po z 3aus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von medieciniſchen Autoritäten geprüft, auf

Statutenmäßiges Grundkapital 2,000,000 Thaler,
1,000,000 Thaler als erſte Emiſſion.

Die ſeither vom Herrn Theodor Patzer zu Merſeburg für Merſeburg und Umgegend geführte Agentur obiger
Geſellſchaft iſt auf mich übergegangen.
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Die Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art: als: Mobilien, Waaren, Geräthe,
Früchte, Vieh 2e., ſowie Gebäude unter liberalen Bedingungen und zu feſten Prämien gegen Feuerſchaden
und Blitzſchlag.

Merſeburg, den 15. November 1864. C. Teichmann, Agent.

-=J S T u e etDiesem ausgezeich--Lilionese. neten Schönheits- W Viſitenkarten
n vwittel verdanken tausend von werden ſauber und ſchnell angefertigt in der lithographiſchen ni

h Damen Befreiung der Sommer fyſpſtalt von R. Plötz in Merſeburg, Breiteſtr. 418. ei
sprossen, Leberfiecken, F. C S. 777 rei nen. Kupferröthe, und Entfer- Merſeburger Bienenzüchterverein.nung aller sonstigen Rautunreinige Die nächſte Verſammlung findet am 23. d. M. Nach

e eiten Dasselbe macht die Haut mittags 2 Uhr, im Herzog Chriſtian ſtatt. Hauptgegenſtände
e blendend weiss und zart. Für die der Berathung bilden

e S Wirkung unserer Lilionese übernehmen a) e e an den projectirten Centralverein der Provinz

i tie worül lie resp. Käufer einen Garau- Sachſen. 4l en der an ar Hawer e b) Betheiligung bei der im künftigen Jahre hier ſtattfinden
Preis pro Flasche 1 Thir., hajbe Flasche 17 Sgr. 37 Jnduſtrie beziehunsweiſe landwirthſchaftlichen Aus

bei C. Vranclke am Markt. ſtellung. veWaagen Scikerelen; Vpipen Bionden Häubchen, Die Beſchlüſſe der Mehrheit der Erſcheinenden verpflichten
Schleier Moirée und Roßhaarſtoff, Crinolinen, Stahlreifen auch die nicht erſcheinenden Mitglieder. Der Vorſtand

und Buckskinshandſchuhe, zu ſehr s re Preiſen en bei C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt Ecke. Agenten- e uch.
w. Eine außergewöhnliche Gelegenheit bietet thätigen, cauFeldſchlößech en. tionsfähigen Agenten Ausſicht r

r Aadet zum E c ohne viel Zeit zu beanſpruchen. Reflectirende erfahren NäheDonnerſtag Hen 17. November kadet zum re ſeſt res auf frankirte Anfragen, ſignirt: F. 30 poste rest. Frank-

en et en e Sleigr. ſurt R.Geſucht 7000 Thlr. gegen Hypothek. Adreſſen Ein unverheiratheter tüchtiger und ſolider Carton51 werden sub. I 1. an die Exped. erbeten. nagen Arbeiter wird bald und i en auf

i Einen iungen Mann womöglich mit Gymnaſialbildung,. d Beifügung von Proben ſeiner Leiſtungen bei9 Einen jungen Mann, womöglich mit Gymnaſialbildung, Anfrage un en jei tann ich noch unter ſehr günſtigen Bedingungen als Lehrling W. Schmidt in Neuſalz a. Oder.
9 placiren und ihn mit allen Branchen des Buchhandels ver Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen; der
l traut machen. f Eigenthümer kann denſelben gegen rſtattung derHalle den 12. re 1864. Tauſch und Jnſertionsgebühren wieder in te
1 n errmann Tau mpfang nehmen beid Verlags und Antiquarigts-Buchhandlung. W. Nagel am Roßmarkt.



Geiſtliche Muſik im erleuchteten Dome zu Merſeburg
am Todtenfeſte, Sonntag den 20. November, Nachmittag 5 Uhr:

R G G VI ü G h
von F. Cherubini.

Billets zum hohen Chor à 10 Sgr. (Eingang vom Schloßhofe) und zum Schiff der Kirche à 5 Sgr., ſowie Texte
ſind bei Herrn Wieſe und Schulze am Dem zu haben. Der Vorſtand des Geſangvereins.

Auioraeruunmng,
betr. den Beitritt zum Provinzial-Hülfs- Verein für verwundete und

erkrankte Krieger in der Provinz Sachſen.
Die in der neueren Zeit eingetretenen Kriege haben ergeben, daß auch die beſte Organiſation der militairiſchen Sa

nitäts Verwaltung zur ausreichenden Pflege der verwundeten und erkrankten Krieger der Unterſtützung durch PrivatThätig
keit und Aufopferung nicht gut entbehren kann. a

Es ſind daher eine Anzahl in dieſem Fache erfahrener und bewährter Männer im Einverſtändniß und zum großen
Theil im ſpeciellen Auftrage ihrer Regierungen im October v. J. in Genf zuſammengetreten, um die Mittel und Wege zu
berathen, wie jenem Bedürfniſſe in möglichſt einheitlicher und zugleich wirkſamſter Weiſe zu entſprechen ſein dürfte.

Demgemäß hat ſich in Berlin unter der Allerh. Billigung Sr. Majeſtät des Königs und Jhrer Majeſtät der Kö
nigin ein Central Verein gebildet, welcher ſich im Anſchluß an jene Verhandlungen die Aufgabe geſtellt hat, die freiwillige
patriotiſche Thätigkeit auf dieſem Gebiete, welche, wie in früheren glorreichen Epochen, ſo noch heut, jederzeit auf das Le
bendigſte ſich regt, ſobald es die Pflege unſerer vaterländiſchen Krieger gilt, dadurch noch wirkſamer zu machen, daß eines
theils bei möglichſter Ausdehnung und allgemeinſter Theilnahme ein organiſcher Zuſammenhang und eine Einheit der Be
ſtrebungen geſichert und anderntheils nicht erſt im Augenblicke des eintretenden Krieges, ſondern ſchon vorher und auch
dauernd für die Bedürfniſſe in den verſchiedenen Richtungen dieſes für die Kriegsheere und die Menſchlichkeit ſo hoch
wichtigen Gegenſtandes geſorgt werde.

Jn Veranlaſſung des vorſtehend Geſagten hat ſich in unſerer Provinz unter Vorſitz Sr. Erlaucht des regierenden
Grafen zu Stolberg und Sr. Excellenz des Herrn Ober Präſidenten der Provinz ein dem obigen Central Verein ſich an
ſchließender Provinzial Hilfs Verein für verwundete und erkrankte Krieger gebildet mit der ſpeciellen Aufgabe, wiederum
dahin zu wirken daß in den einzelnen Kreiſen der Provinz ſich Local Vereine obigen Zweckes bilden ſollen. Dies iſt auch
ſchon in mehreren Kreiſen geſchehen und auch unſerm Kreiſe iſt die Aufforderung Seitens des Comités des Prov. Hülfs

Vereins zugegangen einen ſolchen Local Verein zu gründen. eDies wurde bereits im April d. J. bei Gelegenheit einer Verſammlung des hieſigen patriotiſchen Vereins in Aus
ſicht genommen. Es wurden Beiträge dazu gezeichnet und auch zum Theil bereits geſammelt. Am 12. September e. iſt
ſodann die definitive Bildung eines Local Vereins unter Anſchluß an den Prov. Hülfs Verein erfolgt. Es ſind folgende
Herren demſelben beigetreten:

Hr. Chef- Präſident Rothe hier, Hr. Staatsanwalt Freiherr von Plotho hier, Hr. Superintendent Urtel
in Niederbeunag, Hr. Geh. Rath von Werder hier, Hr. Landrath Weidlich hier, Hr. Reg. Rath von
Breitenbauch hier, Hr. KreisgerichtsSecretair Limprecht hier und Hr. GeneralFeuer-Societäts- Director
von Hülſen hier.

Dieſe haben ſich zugleich als Kreis Comité conſtituirt und mehrere nicht anweſend geweſene Herren zum Beitritt
auſzufordern beſchloſſen.

Zu dieſem Behufe werden dem Beſchluſſe des Comités gemäß Unterzeichnungsliſten zum Beitritt zum Verein an
die verehrlichen Magiſträte und Ortsgerichte des Merſeburger Kreiſes mit dem Erſuchen um Sammlung, Beitrittserklärungen
und Geldbeiträge ausgeſandt werden. Wer jährlich mindeſtens 10 Sgr. beiträgt, kann Mitglied werden. Hier in Merſeburg
wird auch im goldnen Arm eine Liſte ausliegen. Die Beiträge bitten wir an den unterzeichneten Schatzmeiſter abzuführen.

Die ergebenſt Unterzeichneten richten nun an alle Kreis Eingeſeſſenen die Bitte, das Unternehmen, deſſen Bedürfniß
nicht allein von einem lebendigen Gefühl für die Milderung der Leiden und Opfer des Krieges empfunden, ſondern von dem
einſtimmigen Urtheil ſachverſtändiger Autoritäten als ein practiſches und dringendes anerkannt worden iſt, durch eine zahl
reiche Betheiligung zu unterſtützen.

Merſeburg, den 2. November 1864.

Das Kreis Comité
des Hülfs- Pereins für verwundete und erkrankte Krieger in der Provinz Sachſen

Frhr. von Plotho, Weidlich, von Hülſen,Vorſitzender. Schatzmeiſter. Schriftführer.
Eine Stube nebſt Schlafkammer mit Meubles ſteht zu Der patriotiſche Verein für Merſeburg 2c. verſammelt

vermiethen Hältergaſſe 695. ſich während der Winterzeit bis auf Weiteres alle 14 Tage
Mittwoch Abends 7 Uhr im Riſchgarten hier und zwar ſollen

dieſe Verſammlungen gemäß Geſellſchafts Beſchluſſes abwech
ſelnd politiſchen Vorträgen und zu geſelliger Zuſammenkunft
beſtimmt ſein, dergeſtalt, daß alle 4 Wochen Vortragsver-
ſammlungen und die dazwiſchen liegenden Verſammlungengeſellige Zuſammenkünfte ſein werden.

Hiernach findet die nächſte Verſammlung als geſellige
Zuſammenkunft, in der muſikaliſche und Geſangvorträge ab
wechſeln werden, am

Mittwoch den 16. November e. Abends 7 Uhr,
ſtatt und laden wir die Mitglieder ſowie Geſinnungs Ge

noſſen hierzu freundlichſt ein.
Merſeburg den 9. November 1864.

e c JEine mit guten Ausweiſen verſehene, allein ſtehende
Frau, reiferen Alters, möglichſt von außerhalb, wird zur

Spielwerkemit 4 bis 24 Stücken, worunter Prachtwerke mit
Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Flöten-
ſpiel, mit Himmelsſtimmen mit Mandolinen; ferner

Spieldoſen
mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Neceſſai-
ren, fein geſchnitzt oder gemalt, ſowie Cigarrentempel,
Schreibzeuge und Schweizerhäuschen mit Muſik, ſtets
das Neueſte empfiehlt

J. I. Meller in Bernn. Franco.L Defecte Werke oder Doſen werden reparirt.

en Abend wurde von der Altenburg bis zur zwei
ten Bürgerſchule eine Stemmleiſte mit Kapſel von einem
Handwagen verloren. Der Finder wird gebeten dieſelbe beim
Fleiſchermeiſter Lützkendorf in der Hältergaſſe abzugeben.

Führung einer kleinen Wirthſchaft geſucht.
Mit perſönlichen oder frankirten brieflichen Offerten bit

tet man, ſich an die Frau Tiſchlermeiſter Funke hierſelbſt
große Rittergaſſe Nr. 154, zu wenden.



Ein Ackerknecht wird zu Weihnachten zu miethen geſucht
im Gaſthof zu Dürrenberg.

S DankDa uns Gott nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe
unſer einzig geliebtes Kind ſo früh durch den Tod entriſſen
hat, ſo wollen wir auch nicht unterlaſſen unſern wärm-
ſten Dank auszuſprechen, namentlich den Herren Papiermachern
und allen Angehörigen der Königsmühle, ferner allen Freun-
den und Bekannten, welche den Sarg unſeres verſtorbenen
Kindes ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten und es zu ſeiner
letzten Ruheſtätte geleiteten. Und endlich Dank dem Herrn
Paſtor Gruner für die troſtreich geſprochenen Worte am Grabe,
welche unſere Herzen getröſtet haben. Gott möge jede Eltern
vor ähnlichem Schickſale bewahren.e Die tiefbetrübten Eltern

Karl Pilz.
Karoline Pilz.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 12. November 1864.

Weizen 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 17 6 1 e 18 9Gerſte 7 9Hafer 26 3 e 7Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren; dem Unterofficier bei der 4. Escadron Königl.
Thür. Huſ. Reg. (Nr. 12) Probſthein eine Tochter. Geſtorben; der
2. Sohn 2. Ehe des Reg. Büchſenmachers im Königl. Thür. Huſ. Reg.
(Nr. 12) Matthias, 7 J. 2 M. 2 W. alt, an Bruſtkrankheit.

Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Röder eine Tochter dem
Schuhmacher Kalkofe eine Tochter dem Kleiderhändler und Schneidermſtr.
Liſſon ein Sohn dem Fiſchermſtr. Hippe eine Tochter. Getrauet:
der Schneider Fr. H. Grau mit C. R. Heil hier. Heſtor ben: die
älteſte Tochter des General Commiſſions Canzliſten Köhler, 6 J. 3 M.
4 T. alt und die 3. Tochter deſſelben, 4 J. 2 M. alt, beide an der
Mandelbräune; die älteſte Tochter des Schloſſermſtr, Gärtner, 4 J. alt,
an Mandelbränne; die jüngſte Tochter des Bürgers und Schuhmachermſtr.
Beck, 5 M. 2 W. alt, an Krämpfen; der älteſte Sohn des Maurergeſel.
Leonhardt, 2 J. 2 M. 2 T. alt, an Mandelbräune; der jüngſte Sohn
des Königl. Regierungsrath Helmke, 3 J. 1 M. alt, an Unterleibsleiden
die jüngſte Tochter des Schneidermſtr. Lehmann 5 W, alt, an Krämpfen;
die jüngſte Tochter des Zimmergeſell Hübner, 1 Je 10 M. alt, am Zahnen.

Donnerſtag 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Predigt
aſtor Heineken.Serr matt Geboren: dem Handarb. Apel eine Tochter,

Geſtorben: der einzige Sohn des Handarb. Kunth, 41 J. 9 M. 3 T.
an Bruſtentzündung.g8, Attenburg, Geſtorden die hinterl. Wittwe des Handarb. Hüb-

ner, 74 J. alt, an Altersſchwäche; der einzige Sohn des Maſchinenführers
ilz, 2 J. 8 M, alt, an der Mandelbräune Jgfr. F. A. Hoffmann, 425 7 M. alt, an Entkräftung.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: September.
Geboren: dem Bürger und Kunſtgärtner Heil ein Sohn dem

Bürger und Schloſſermſtr. Wittig ein Sohn dem Gaſthofbeſitzer zur gol
denen Sonne Böhme ein Sohn dem Unterofſtcier und Zahlmeiſier Aſpi
ranten im Magdeburgiſchen Dragoner Regiment Nr. 5 in Schmiedeberg
Seiffert ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Glück eine Tochter dem Mau
rer Kamm ein todtgeb. Sohn. Geſtorben: des Schuhmachermſtrs.
Berger einziger Sohn L. H. W. in der 2. W., an Krämpfen

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: October.
Geboren: dem Bürger und Kaufmann Schimpf eine Tochter dem

Bürger und Oeconomen Schimpf eine todtgeb. Tochter dem Handarb.F. Stein ein Sohn dem Handarb. Eiſenhut eine Tochter dem Bürger,

Heconomen und Mag. Aſſ. Eylau ein Sohn. Getrauet: der Handarb.
Jgg. W. Ludwig hier mit A. W. Lichtenfeld aus Milzau der Fleiſcher
meiſter Junggeſ. F. Heine mit Jgfr. J. Schulze von hier. Geſtorben:
der Bürger und Böttchermſtr. G. Stephan, im 65. J., an Verzehrung;
H. A. des Bürgers und Kaufmanns Schimpf Sohn, im 5. J., an Ge
hirnentzündung; A. E. des Jnſtrumentmachers Kutzſchbauch Sohn, im

J., an der Halsbräune S. F. des Handarb. Eiſenhut Tochter in der
2. W., an Krämpfen,

An der am 10. November ſtattgefundenen Verſammlung
des Comités für die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung betheiligten ſich außer den Mitgliedern des Comi-
tes auch Regierungs Commiſſarien und Vertrauensmänner
von außerhalb und aus der Stadt. Zu benennen ſind als
Commiſſarien der Regierungs und Commiſſionsrath. Dr.
Lange aus Deſſau der Regierungsrath Müller aus Gotha,
der Regierungsrath v. Junker aus Magdeburg, als Vertrauens
männer der Profeſſor Dr. Stöckardt aus Jena, der Profeſſor
Dr. Knoblauch aus Halle der Fabrikbeſitzer Dr. Keßler aus

keuditz.e De Borhrag des gab einen erfreulichen Be-
weis von der regen Theilnahme, welche das Unternehmen in
allen Kreiſen findet, und ließ die darauf geſetzten Hoffnungen
als gerechtfertigt erſcheinen. Gleichwohl blieb eine ſchnellere
Bildung der Local Comités und eine umfaſſendere Einwir-

wendet werden kann.

kung auf die Preſſe zu wünſchen; in beiden Beziehungen iſtSoderge getroffen

An freiwilligen Beiträgen ſind bis jetzt eirea 5200 Thlr.
ezeichnet, von denen das erſte Fünftel kürzlich eingezogen iſt.
Es ſollen noch weitere Aufforderungen zu Zeichnungen erlaſ
ſen werden. Die Eiſenbahn Verwaltungen haben freien Rück
transport der nicht verkauften Ausſtellungsgegenſtände zuge

ſichert, nur von der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahngeſell
ſchaft iſt noch keine Antwort eingegangen. Die Stadt Merſe
burg hat den Nulandsplatz zur Dispoſition geſtellt und außer
dem bis zum Betrage von 300 Thlr. die Garantie für ein
etwaiges Deficit übernommen. Ein rühmenswerthes Zeichen
ihrer Theilnahme hat die Gewerkſchaft zu Lauchhammer durch
Einſendung von 150 Thlrn. gegeben. Die Verhandlungen
mit dem Merſeburger landwirthſchaftlichen Vereine, welcher
von den übrigen betheiligten landwirthſchaftlichen Vereinen
dazu bevollmächtigt iſt, über die Verbindung mit der land
wirthſchaftlichen Ausſtellung und Thierſchau ſind noch nicht

abgeſchloſſen.
Die revidirten Bauanſchläge bedürfen noch einer näheren

Erörterung, die Submiſſionsbedingungen, welche durchgegangen
wurden, ſollen von dem Vorſtande feſtgeſtellt werden. Es
wurde allſeitig als nothwendig anerkannt, ein Preisrichteramt
einzurichten, um die würdig befundenen Ausſteller zu prämiiren.
Das Nähere darüber kann aber erſt beſchloſſen werden wenn
ſich überſehen läßt, welcher Geldbetrag für dieſen Zweck ver

Als beſonders wichtig iſt hervorzuheben,
daß die Frage, ob überhaupt oder im Falle eines Deficits
von dem Ausſtellern ein Lagergeld zu beanſpruchen ſei, ein
ſtimmig verneint wurde.
cSS S

Theater. Die dritte Vorſtellung der Halleſchen Theater
geſellſchaft am 8. d. M. brachte uns das Gutzkowſche Luſt
ſpiel „der Königs Lieutenant“, das wieder ein zahlreiches
Publikum herbeigezogen hatte. Das genannnte Stück iſt le
diglich zur Verherrlichung Wolfgang Göthes geſchrieben und
verſetzt uns in die früheſte Entwicklungsperiode des großen
Dichters. Da in demſelben viel franzöſiſch geſprochen und
der dramatiſche Conflict auf pſychologiſchem Gebiet gelöſt wird
ſo dürfte es ſich wohl nur für einen kleinen gewählten Zu
hörerkreis eignen. Dieſen finden wir nur freilich in unſrer
Stadt vielleicht mehr als anderwärts um ſo auffallender aber
bleibt dabei die Erſcheinung, daß das Stück im Ganzen kühl auf
genommen und die höchſt gelungene Aufführung nicht mit
dem verdienten Beifall gekrönt wurde. Allein es giebt auch
Menſchen, die es für unpaſſend halten, ihre natürlichen Empfin-
dungen laut werden zu laſſen, ja wohl gar einen äſthetiſchen
Bankerot darin erblicken, und darum mit ihren Beifallſpen
den äußerſt ſparſam umgehen.

Herr Schindler, welcher die Titel- und Hauptrolle über
nommen hatte, löſte ſeine ſchwierige Aufgabe mit Sicherheit
und Geſchmack, ja wir können ſagen mit Eleganz. Sein
Königs Lieutenant war eine imponirende Erſcheinung von
recht ariſtokratiſcher Haltung er trug den leichten franzöſiſchen
chevaleresken Charakter, zwar von tiefer Schwermuth umflort,
doch blitzte überall das ſanguiniſche leicht gereizte Tempera-
ment, ſowie die angeborne Herzensgüte hindurch. Die Er
zählung aus ſeinem Leben im letzten Act wurde meiſterhaft
vorgetragen und konnte als ein Stück practiſcher Seelenkunde
gelten. Frl. Köhler ſpielte den „Wolfgang Göthe“, welcher
mit einem Anachronismus als ein ziemlich abgewachſener
Knabe mit dem Degen an der Seite erſchien während er
doch zur Zeit der Affaire, in welcher die unter dem berühm
ten Herzog Braunſchweig zum Entſatz der Stadt Frankurt
heranrückenden preußiſchen Truppen von den Franzoſen zurück
geſchlagen wurden (13. April 1759), noch nicht voll zehn Jahr
alt war. Frl. Köhler, eine angenehme Bühnenerſcheinung,
zeigte die nöthige Gewandheit, ihr Anfangs etwas koket
tirendes Spiel wurde im weitern Verlauf natürlich und un
gezwungen und machte im Ganzen einen günſtigen Eindruck.
Auch das hübſche rührige Dienſtmädchen „Gretel“ (Frl. Merke

witz), der „Sergeant-Major Mack“ (Herr Würſt) mit ſeiner
ſteifen militairiſchen Haltung und ſeinem Anflug von Humor,
„der Rath Göthe“ (Herr Linzen) und der „penſionirte Pro
feſſor Mittler“ (Herr Magener), der ſich als tüchtiger Charakter
ſpieler zeigte und ſogar einige Heiterkeit zu erregen t
waren ganz anſprechende Figuren. Frau Bernhard
katz“) müſſen wir wiederholt vor Uebertreibung warnen, denn
dadurch wird nicht die von ihr beabſichtigte, ſondern eine ent
gegengeſetzte Wirkung hervorgebracht.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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